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eiınem Punkt:Von Rısıkoscheu geprägt WAar auch die testantische Kırche des Landes) schon Dıie dreı jüdıschen

Entscheidung VO  —$ Erzbischof S1mo- 1mM Er  angeENCN November hre 7u- Gemeıinschatten der Nıederlande hat-
nN1S, die ıIn Nıjmegen ehrende teminı- stımmung dem Treffen mMI1t Johan- ten ıne Erklärung des Heılıgen
stische Theologın Catharina Halkes NC Paul Il. erklärten, kam eın ent- Stuhls verlangt, den Judenver-
nıcht als Sprecherıin der katholischen sprechender Beschlufß der Hervormde tolgungen während des Z/weıten Welt-
Frauenorganısationen be] der egeg- erk erst 14. März zustande, kriegs mitschuldig SCWESCH se1n,
NUunNng mıt dem apst Maı In Ut- nachdem der Vorsitzende der Synode ıne Bedingung, dıe ertüllen der
recht zuzulassen. Diese Entscheidung bekanntgegeben hatte, der Vatikan Vatıkan nıcht bereıt WAar Kardınal
hatte den Boykott der Begegnung habe die Bedingungen der Reformierten VWıllebrands, trüherer Erzbischof VO

durch eınen eıl der Frauenorganısa- akzeptiert: Demnach soll der apst die Utrecht un Vorsitzender auch der FrO-
tionen ZUuUr Folge, dem sıch Um- Delegıierten der protestantischen Kır- miıischen Kommıissıon tür dıe Bezıe-
ständen auch andere katholische Ver- chen als Gleichgestellte empfangen hungen ZU Judentum, hatte In dıe-
bände anschließen werden. Erz- un: während der Begegnung nıcht auf SC Zusammenhang erklärt, Johannes

einem erhöhten Podest Platz nehmen. Paul I1 sehe sıch außerstande, Au-ıschof SıimonıIi1s hatte Anfang März
geäußert, Johannes Paul II. komme Das Gespräch in Utrecht soll 1n Kon- ßerungen und Handlungen Pıus CC
nıcht in die Niederlande, disku- takten mıt den für dıe Okumene während des 7 weıten Weltkriegs Stel-
tıeren, sondern den Glauben ständıgen vatıkanıschen Instanzen lung nehmen.
vertiefen. seiıne Fortsetzung tinden Außerdem Nımmt ina  5 dıe innerkıirchlichen
Darum, das „andere Gesıcht der Kır- verlangten die Reformierten, da{fß be] pannungen, das gesellschafttlicheche  «“ deutliıch werden lassen un der Begegnung und dem Gottesdienst Klıma un dıe SÖökumenischen DPro-
zeıgen, „dafß ın der katholischen Kır- mıt dem apst die christliche Solıdarıi- bleme Z,  3008  N, 1sSt der Schlufß -
che der Nıederlande mehr ebt als das, tat mıt dem olk Israel ZU Ausdruck vermeıdlıch, da{ß der apst be] seiınem
WwOmıIt der apst während seınes Be- gebracht werden soll Besuch in den Niederlanden eın
suchs In Berührung gebracht wırd”, Zu eınersoll auf einer Großveranstaltung Begegnung Johannes schwieriges TLerraın betritt. Darüber

Pauls I1 miı1t Jüdiıschen Vertretern wırd ISt INa  > sıch sowohl 1mM Vatıkan WwWI1e€e be1
Maı ın Den Haag gehen. Sıe wiırd In den Nıederlanden anders als be1ı den nıederländischen Organısatoren

VO der „Plattform Inıtıatıve Papstbe- allen bısherigen Papstreısen nıcht auch längst 1mM klaren. Bleibt abzuwar-
such“ organısıert, der sıch z 0 kommen. Dıie monatelangen inten- tenN,; WwW1e€e sıch das Charısma JohannesOrganısatiıonen un Einrichtungen sıven Gespräche ZUu  — Vorbereıitung des Pauls I1 diesen Bedingungenbeteiligen (dazu gehören Ordensge- Treffens scheiterten schliefßlich auswirkt.
meınschaften, Jugend- und Frauenor-
gyanısatıonen, Friedensgruppen, das
„Höhere Katechetische Institut“ In
Nıymegen un: die VOT eineinhalb Jah-
Ien gegründete „Marıenburg-
Gruppe”). BeI1l der Veranstaltung, auf
der anderem auch Edward Schil- Zwischen Selbstfindung und
lebeechx sprechen wiırd, sollen sıch Ar- Desavoulerung: der ıtalıenısche
beitsgruppen anderem mıiıt Ge-
meıindeaufbau, Gerechtigkeıit un katholische Nationalkongre
Frıede, der Stellung der Trau In der
Kırche, Arbeit un Wırtschaft, der Dıie beiden Kardınäle, Carlo Marıa Eıinstellungen nıcht SCH

Martını, Erzbischof VO Maıland und auch seınen Führern, selbstAmtsproblematık und der Okumene
beschäftigen. Moderator des Natıiıonalen Kongres- Moses, wobe!l mıt Moses auch der

sC5 der ıtalıenıschen Katholiken (vom Papst gemeınt seın konnte.
bıs Aprıl In Loreto), und Anasta- Ballestrero dagegen ZOS eıiınen Ver-Ökumenische Stolpersteine $10 Alberto Ballestrero, Erzbischof VO  — gleich mıt der Wolke des Elıa, die

noch klein und unbedeutsam fer-Gerade auf dem letztgenannten (ze- TIurın un Vorsitzender der Italienı-
biet sınd 1m Zusammenhang mıt dem schen Bischotskonftferenz (CED); VCI- 1Cc  —$ Horizont auftaucht, dann aber

standen S$1€e eher als erheıiternde An-Papstbesuch erhebliche Schwierigkeiten reichlıchen egen über die Erde -
regıstriıeren. So War ın den Füh- spielung. ber die VO  — ıhnen ©- gyjeßßt Es WAar eın Kongrei, der für

deten biblischen Biılder iınerungsgremıen der größten protestantı- viele schon gelaufen WAarl, der aber, als
schen Kırche der Niederlande, der anschauliche Hılfe, eiınen (Gesamt- stattfand, sıch nıcht 1U  — durch The-
„Hervormde Kerk“, die Teilnahme eindruck VO Kongrefß bekommen. menreichtum, sondern mehr noch
der Begegnung und dem Öökumen1- artını sprach VO murrenden olk durch seiınen Gehalt Meınungen
schen Gebetsgottesdienst mıt dem Israel 1ın der Wüste un erinnerte un Perspektiven auszeichnete.

dessenPapst umstriıtten. Während dıe „Gere- Meinungsverschiedenheıten, Insgesamt 2600 Personen nahmen teıl,
tormeerde Kerken“ (zweıtgrößte proö- Spaltungen und die unterschiedlichen darunter 962 Delegierte Aaus den‘ Dıi-
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Özesen, 197 Bischöfe, 4 / Priester, RM eilnahme VO  — Bıschöfen, Frauen erantiworten hatte, 1ın iıhren Ent-
200 Ordensleute (Männer un und auch Ordensfrauen. Wenn das scheidungen viel unabhängiger.
Frauen) un 105 Laıen (davon 524 hauptsächliche Ergebnis des ersten Was diıe Laı:en angeht, herrschten INn
Frauen) Dazu kamen über 200 Jour- Kongresses die Entdeckung eines uen Rom noch die Tradıtionsverbände VOT
nalısten un ungefähr ebenso viel FEigenprofils der Kırche Italıens und (Katholıische Aktıon, ACLIE DC-nahe
Hılfspersonal. Das Gesamtthema VOT allem iıhrer Laıen WAar, zeıgte Grupplerungen). Jetzt In Loreto mach-
„Christlıche Versöhnung und mensch- der Kongreßß VO  Z Loreto iıne sehr g- ten sıch die ‚NCUECN Bewegungen“ STAT—-
lıche Gemeinschafrt“ wurde In drel reıifte Laienschaftt: ıne 1mM Grundsätz- ker bemerkbar (vor allem „COmunıone
Hauptreteraten auf den Punkt g- lıchen (und auch 1mM Praktischen) klare lıberazıone“ und das Opus Deı)
bracht: durch den Jungen Neapolita- Übereinstimmung der Vertreter der Gleichwohl tfühlte sıch die Mehrkheit
ner Theologen Bruno Forte („Die Ent- verschiedenen Tätigkeitsbereiche der der Teılnehmer der Katholischen Ak-
wicklung der Kırche Italıens In der Kırche mıt den pastoralen Grundlıi- t10n sehr viel näher als anderen Vere1i-
Nachkonzilszeit”), durch den Philo- nıen des Episkopats. nıgungen.
sophen Armando Riıgobello („Die Phy- Motor des Kongresses V  —_ 9/6 -
S10gnNOMmI1e der iıtalıenıschen Gesell- ren VOTr allem WEeIl Persönlichkeiten:
schaft”) und VO  —_ Kardınal Salvatore Präsenz der Kırche,Erzbischof Bartoletti, persönlıcher
Pappalardo, den durch selinen Freund Pauls und eın Mannn VO Praäsenz der Christen
Kampf die Matia internatıonal starker geistlıcher Ausstrahlung und

1976 sahen sıch dreı verschiedenebekannten Erzbischof VO  - Palermo damals zentrale Bezugsperson für dıe
(„Der VWeg der Kırche Italıens ıIn die konzeptionelle Arbeit der Biıschofs- Rıchtungen mıteiınander konfrontiert:

die „Diasporachrıisten“ mMIt der Devıse,Zukunft”). konterenz. Bartoletti starb eınen Mo-
nat VOT dem Kongreks. Sein Austall die Christen sollten ANONYM In die Ge-

Dıie Versammlung verteılte sıch nach
WAar der entscheidende Grund für di- sellschafrt hineinwirken, ohne sıch

diesen Grundsatzreferaten auf tünf Schwierigkeiten während des eıgene Organısationen und (vereın-
Großgruppen (Das persönlıche (Ge- barte) Konzepte kümmern; die
wIsSsen als erstier Ort der Versöhnung, Kongresses selbst. Anstelle Bartolettis

koordinierte Bartolomeo orge SA Vertechter katholischer Hegemonıie
Erziehung un Versöhnung, Versöh- der Herausgeber der „Cıvılta Cattos mıt ihrer Forderung katholischer Eın-
NUunNng 1ın der Kırche, Amt der Versöh- heıt ZUr Rückgewinnung der Gesell-ca dessen Arbeıten. Paul VI hielt
NUuNg, Kıiırche und Land auf dem VWeg sıch tern und lıefß volle Freiheıit. Er schaft:; un schließlich die „Promotio-
der Versöhnung). Jede Grofßgruppe nısten“ mıt dem Blick auf das konkret
wurde in „Kommıissıionen“ unterteılt. sprach eınıge Male In Mittwochs-

audiıenzen VO dem Ere1ign1s, aber ozı]ale: die Kırche dürte sıch nıcht In
Insgesamt eınen Wettstreıt mIıt ParteudeologienIn allgemeıner Form, ohne die Arbei-

ten 1m geringsten beeinflussen wol- einlassen, sondern müUÜsse sıch stärker
Von Rom ach Loreto unmıttelbar der Bevölkerung aUuS-len Kardınal Anton10 Poma, der dama- richten. Erkennbare und ausdrückli-lıge Vorsitzende der GET,, 1ef dieUm den Rang des Ere1ign1sses richtig che räsenz Ja, aber mehr In den Ver-
würdıgen können, 1St hilfreich, Versammlung heftiger Aufforde-

NEILZUNGEN des soz1ıalen und bürger-runNngeN, S1e unterbinden, gewähren,den Kongrels VO  — Loreto MIt seiınem ohne sıch persönlıch engagıleren. lıchen Lebens als direkt In der Politik.
Vorgänger ıIn Rom 1976 (Gesamt-
thema: „Evangelısıerung und mensch- In Loreto yab Zzu Kiırche- Wel[t- Ver-

Der Motor des Kongresses VOoO Loreto haltnıs iıne klar erkennbare Posıition:lıche Förderung”) vergleichen und
dann dıe Kernaussagen AUS Referaten war zweıtelsfre] Kardınal artını. Er Die er verkörpert nıcht alleın, aber

eıtete die Vorbereitungsarbeiten und VOT allem VO „COmunı1one lıbera-und Dıiskussionen zusammenzuftfas-
SC  >

moderierte die Versammlung selbst. zı1ıone”, wünscht i1ne direkte Präasenz
Kardınal Ballestrero, der Vorsiıtzende der Kiırche in der Gesellschaft, und

Von ihren Teilnehmern her und auch der CEI erwIıes sıch als eın aktıver För- WAar eıne, dıe VT allem ahr-
nach Stil und Methode sınd beıde Kır- derer und nahm das Vorhaben heıitserbe der Kırche Orlentiert ISt.
chenkongresse synodalen Vorgängen Eiınwände au der CEI 1n Schutz. Dieses habe die Kırche der Gesell-
vergleichbar. Sıe werden VO den (Irts- Johannes Paul II. intervenlerte drei- schaft einzuprägen, W as auch heißt
hırchen (Dıözesen) ausgewählt. TIrotz mal definierte die Kepresentatıvıtät katholische Eıinrichtungen, katholi-
der ıskret VO Bischof getroffenen der Versammlung, benannte die The- sche Parteı, „harte“ Konfrontierung
Auswahl, spiegeln S1e ziemlıch Nn  u INCN, umschrieb dıe Rolle der Biıschöfe miıt dem Säkularısıerungsprozekß.
die tatsächlichen kırchlichen Struktu- und hıelt auf dem Kongref selbst ıne Die zweıte, VO allem VO  - der
Dn Vergleicht INa  —_ 976 und 1985, Rede VO  e 18 Schreibmaschinenseiten. Katholischen Aktıion, aber deren Be-
aßt sıch teststellen: a) der Modus der Der Kongrefßs insgesamt WAar gekenn- reich weılt überschreıitend, spricht sıch
Entsendung der Teılnehmer blıieb zeichnet VO  — starken Worten des Papstes für ıne Yäsenz der Christen iın der (Je€e-
verändert, 1600 1976 un: VO bischöflicher „Hegemonie“ sellschaft AauUs, aber ine eher diskrete,
1esma!|] 1000 mehr. Dies lag einem der Leitung. Im Vergleıich dazu WAar dıe dıe kulturellen und polıtischen Ver-
nıcht geringen eıl der zahlreiche- Gruppe, dıe den römischen Kongreis mıttlungsprozesse respektierende Prä-
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SCNZ, die auch dıe „semına verbi“ sches Profil. Dıiese Feststellung trıtft möchte. Die einz1ge authentische
außerhalb der Kiırche beachtet. Vor- christliche Form des Insıchhineinver-auf ıne Problemlage, In der den
ran hat nıcht die instıtutionelle Stär- tradıtionellen Spannungen zwıschen INENSCHNS in die Welt se1 demgegen-
kung der Kırche, sondern der Dienst Klerus und Laıen, Dıözesan- und Or- über, der Grundtenor der Diskus-

Lande und In besonderer Weıse denspriestern sıch weıtere zwıschen S10N, die Inkarnatıion.
den Armen. den Bewegungen und zwıschen Wıchtig und schwıerıig bleıibt In Ita-
Von den vielen Erkenntnissen, Forde- diesen un den schon länger bestehen-

den katholischen Verbänden gesellen. lıen, das zeıgte sıch auch In Loreto, dıe
runNnscnh und Spannungen, diıe den polıtische rage. Dıe Kırche kann ihr
Kongrefß bestimmten, selen 1U  — einıge

Neuere Auseinandersetzungen ZW1- Verhältnis Zur Polıtik nıcht mehr nachschen „COmunlone lıberazıone“ undtypısche ZSENANNEL: dıe Bestätigung der der Katholischen Aktıon, der sıch Modellen der Vergangenheıit gestal-
pastoralen Ausrıichtung der Bischofs- ten, W1€e sıch auf dem Kongreis auchdie Katholische Aktion VOr 1N1-konferenz; die Bekräftigung der ZzZen-

SCNH Wochen auch der „Osservatore noch manche Bischöte vorstellten.
tralen Stellung der Ortskirche, die als uch der polıtische Eıinsatz der Ka-
an „Dienstfunktion“ ISt; die Romano“ ( 85) beteiligt hat, sınd tholiken ann NUuUr A4US den tietereneın sehr anschauliches Beıspıel dafürethischen Probleme und deren polıtı- Schichten des Glaubens kommen un
sche Bedeutung; das erstaunlich gefe- über die unvermeıdlichen verschiede-
stıgte Protil der aktıven Katholiken Ne  — Vermittlungen In der verantwortli-
und die Rolle des Papstes. Das Gewicht der chen Entscheidung DO  < Latıen seiınenpolıtıschen rage
Die Grundorientierung des ıtalienischen Ort tinden Das gegenwärtige Rumo-

ICN über dıe polıtische Einheıit der ita-Episkopats für die Oer Jahre (Stich-
WOTFrLt comunılone Comunıtä, auf

Das Thema des Kongresses verband lhıenıschen Katholiken o1bt 1L1LUTE Sınn,
den Gedanken christlicher Versöh- WEeNnN das ethische „Vorverständnıs”eutsch z Gemeinschaftlichkeit
NUunNng mıt dem der Gemeinschatt des VO  > Polıitik stärker In den Blick kommtund Gemeinschaftt) wurde auf dem Menschen, konkreter mıiıt Italıen und und dıe massıven WahlhinweiseKongreß deutlich bestätigt. In den seınen Problemen. Die „moralısche/0er Jahren hatte sıch die Pastoral 1ın gunsStien der Chrıistdemokraten entdra-

Italıen In erster Linıe mıt eıner „flä- Frage” 1St die Chiffre datfür Gemeıint matısıert werden. Dıies WAar dıe Me1ı-
sınd damıt nıcht vorrangıg persönlı- NUNgS, dıe sıch In Loreto deutlichchendeckenden“, aber obertlächlichen ches Fehlverhalten und auch nıcht dıeSakramentalisierung auseiınanderzu- durchgesetzt hat
vielen polıtischen Skandale. Vielmehr

seizen und mıiıt den aus der Gesell- All das zeıgte auch, WI1e sıch das Proftfıil
schaft kommenden Fragen nach der ging in erster Linıe die Eınsıcht,

da{fß I1la  i 65 mıt einer erdrutschartigen der aktıven Katholiken gewandelt hat
Förderung des Menschen. In den XÜer Es äflst sıch ıne NEUEC Aufmerksamkeit
Jahren wurde mehr un mehr bewulßßit, Veränderung des tradıtionellen sıttlı-

gegenüber Lebens- und Spirıtualitäts-chen Wertgefüges Lun hat, da{fß diedafß auch der Weltbezug sıch der Schwierigkeit nıcht 1U  —_ 1mM Onsens fragen teststellen: Gemeinschafts-
TIreue der Kırche iıhrer ınneren (Sa- leben, das Mıteıinanderteılen, das Feste-über Normen, sondern auch ın derkramentalen) Struktur entscheidet. Sıe Möglıichkeıit ihrer Begründung lıege. feıern, geistlıche Erfahrungen. Dıies
1St VO iıhrem inneren Wesen, VO  —_ ih- interessiert mehr als dogmatische Diıs-
Ten tiefsten Geheimnissen her bedeut- Was zugleich heißt dıe Kirche hat beı

der Formulierung des Ethos, PULeE oder polıtische Kreuzzüge.
Sa tfür die menschlıiche (Gemeıln-
schafrt. Das Thema VWıederversöhnung auf das sıch das Land zuzubewegen

scheınt, iıne aum unterschätzende Der aps un diıe ea  ı10mu ıIn dieser Perspektive gesehen Aufgabe. auftf ıhwerden. Kardınal Pappalardo : Die Kır-
che besiegt die Welt WI1eEe das amm der Dreı Getahren wurden ıIn dıesem Züi- Dıie ede des Papstes aber schien das
Apokalypse, aber S1€E besiegt S$1e durch sammenhang VOTLT allem angesprochen: Blatt noch einmal wenden. Wäh-
Aufopferung, dıe frei ISt VO  — allen He- dıe 9 da{fß dıe katholischen (Je- rend der apst diese In tast gleichbleı-
gemonıegelüsten. meınden den Kern des Problems nıcht bendem TIon VO Rednerpult AUS,
Ihre eigentliche Wırklichkeit 1St be]l al- wahrnehmen und hre Kräfte in Ab- wohin ih dıe Versammlung Ap-
ler notwendıgen Verbindung mI1t der wehrmaßnahmen erschöpfen; die plaus „beordert” hatte, VvOortrug, eNL-
Universalkirche dıe ortskirchliche. Au- zweıte: dafß S1e sıch kopfüber In die aus stand nıcht Unrecht der Eindruck,
Berhalb der Ortskirche lauten Vereıinti- der Gesellschaft kommenden Getahren Johannes Paul IT. desavoulere damıt
SUungen, ewegungen, Gruppen, Or- stürzen und dabe!1 dıe „Asymmetrıe” schlicht dıe Seelsorgsstrateglie der Kır-
densgemeinschaften mMiI1t ]] ihrer eInN- zwıschen diesen Fragen un dem che Italıens. Das Unbehagen arüber
drucksvollen Vieltfalt Gefahr, das Evangelıum übersehen; die dritte: die 1e4% sıch den Gesichtern der Ver-

antwortlichen und eines Großteils deskırchliche Sozialgefüge aufzusplittern andere Asymmertrıe, nämlıich, da{fß INa
und dıe gelebte Kırchlichkeit 1ın ster1- 4US der Kırche VO iıne hoch- Plenums ablesen. Durch das sehr harte
len Polemiken verkümmern lassen. mütıg auf sıch bezogene Gemeinschaft Insıstieren des Papstes nıcht NUr auf
Charismen und Dıenstämter erhalten machen und sıch In iıne totale Kon- der Einheıit der Kırche, sondern auf
innerhalbh der Ortskirche iıhr spezif1- frontatiıon mMI1It der Welt begeben der Führungsrolle der Christen ın der
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Gesellschaft und auftf iıhrer politischen lıche Linıe entwiıckelt, die mMi1t dem 11C  = beıitslosen, mehr als einem Fünfttel der
Einheit drohte dem Kongrefßs beinahe erworbenen Profil durchwegs übereın- aktıven Bevölkerung, lıegt Spanıen
eın vorzeıtiges Ende stımmte, dessen eigentlıche Konturen der Spıtze der europäıschen Länder.
ber dann passıerte, W as nıemand CI- aber erst bei der nächsten Vollver- Eıne Miıllıon Jugendliche warten auf
artet hatte. hne jeden Ordnungs- sammlung des Episkopats 1m Maı hre Stelle. Nıcht eiınmal jeder
ruf, ohne autorıtatıve Einflüsterungen sıchtbar werden dürtften. Kardınal Bal- drıtte Arbeıtslose bezieht zeıtlich be-
hat die Versammlung sıch gegenüber estrero konnte den Kongrefß mi1t e1l- Arbeıtslosengeld. Obwohl
den Worten des Papstes auf hre Weıse He ehrlichen ank den apst die spanısche Wirtschaft nach den Krı-
tief gehorsam gezelgt. Als das veräan- beschließen, nachdem wenıge Mınu- senjahren 19/3 bıs 9853 dabe1 ISt, sıch
derte Profil der italienischen Kirche ten vorher eıner der Koordinatoren erholen, 1St Spanıen heute armer als
schon wıeder verlorenzugehen brausendem Beitall erklärt VOT zehn Jahren. Die Regierung (Son-
schıen, baute sıch A4US den Scherben hatte, der apst habe den Kongreißs zAälez hat War Wel ihrer wirtschafts-
des Zusammenstoßes eın autf Es nıcht blockiert, sondern NC  e iın eEeWEeEe- polıtischen Zıele erreicht: die Infla-
wurde tatsächlich iıne andere Seılite Sung gebracht. uch WENN drastısche tionsrate lag 984 erstmals selt 19/3
aufgeschlagen, aber S$1e enthielt nıcht Veränderungen iın der Bischofskonfte- zehn Prozent, und das Handels-

CiNzZ tfür diıe nächste eıt VOTaUSZUSC-das, W AasSs sıch dıe meılsten tradıtio- bilanzdetizıt verringerte sıch 1mM selben
nalıstiıschen und integristischen eıl- hen sınd, die außergewöhnliche Reıite Jahr fast dıe Hälfte. Nıcht gelun-
nehmer wünschten. In Sspontaner der Versammlung VO Loreto hat C SCH 1St dıe Reduzıerung der Haus-
Übereinstimmung wurde 1ın den Grup- zeıgt, da{fß diıe Zwanzıg Jahre nach dem haltsschulden und die Verringerung
pensiıtzungen mıt des Papstes eıgenen Konzıl tür dıe Kırche Italıens nıcht der Arbeıitslosigkeıt.
Worten iıne spirıtuelle und seelsorger- vergeblıch

Unsolidarische Gesellschaft
ach einer VO  — der spanischen C’arıtas
erstellten und VO Arbeıtsministeriıum
finanzıerten Studıe über „Armut undSpanıen ISCHNOTEe mahnen zZzu sOozlaler Margınalısierung” 1n Spanıen verfü-

Verantwortung DCNM Prozent der spanıschen amı-
1en über Prozent des natıonalen

„Unsere Junge Demokratie durchlebt dem auch das polıtısche, demokratı- Eiınkommenss; auf 2156 Prozent der
iıne Phase höchster Anspannung, und sche Spanıen viel verdanken hat Famılıen entfallen 6R Prozent des
ich habe den Eındruck, da{ß WIr dabei Sein Nachfolger, Erzbischof Gabino wirtschaftlichen Ertrags In den Städ-
sınd mehr 4US Unerfahrenheıit und Diaz Merchän VO  _ Ovıedo, kam VOT ten mıiıt mehr als 250 0OO Einwohnern
Leichtsinn als 4US bösem Wıllen das der Jüngsten Vollversammlung der Bı- lebt jede fünfte Famlılie der Ar-
Fundament uUNseTrer Demokratıe A4US- schofskonferenz dem Schluß, Spa- MUTISSTENZE (mıt einem monatlichen
zuhöhlen Demokratıe, für nıen bıete gleichermaßen Anlafß 95 Verdienst Peseten, z
olk eın Synonym für Gradlinigkeit Hoffnung un: Pessimiısmus“ Da{fß 200,— PTrO Person); vier Miıllıo-
und Ehrlichkeıt, für NtIiwOrtetl! Spanıen gegenwärtig VOTr ernsten Inne- NeEe  - Spanıer verfügen über wenıger als
Freiheit und eın Zusammenleben 1n rCcnN, polıtischen un soz1ıalen Proble- ‚- DM 1mM Monat Die soz1ıa|l
gegenseıltiger Achtung, scheint sıch INE  —; steht, wırd 1im übrıgen Europa schwachen spanıschen Famılıen muUus-
verkehrt haben in eın Miıttel der wen1g beachtet. SCIHl mıiıt durchschnittlich 51,8 Prozent
Aggressıivıtät, wechselseıtiger An- der errechneten Mindestlebenshal-
schuldıgungen, der Dıffamierung und Welche polıtische Grundstimmung tungskosten VO knapp 340,— Ppro
öffentlicher Skandale. Ich habe schon oder Sar -haltung hınter den akuten Person un Monat auskommen. Dıie
mehr als eınen hören, da{ß Spa- Problemen, VOT allem 1m wirtschaftlı- Soznalhilte lıegt be] 20 ,— 1ın den
nıen eben nıcht helfen 1St (Vıda chen un: soz1ıalen Sektor, steht, enn- Städten un DD,— monatlıch auf
Nueva, 85) zeichnet der Vorsitzende der Bı- dem Land Dıie gyrößte AÄArmut $tindet

schofskonferenz In dem resümıleren- sıch nach der Carıtas-Studıe 1ın den
den Satz der tür diıe sozıjalıstische entlegenen ländlichen Gebieten.Die höochste

Arbeitslosenquote Europas Regierung Felipe Gonzalez W1€ ach Angaben der Sozialkommission
für dıe Bevölkerung gılt) „Unser olk der Bischofskonferenz haben 984 die

Diese Charakterisierung der polıtı- zeıgt Anzeıchen VO  z Ermüdung; Empfänger leiner Renten reale FEın-
schen Entwicklung 1n Spanıen kommt rag schwer Utopien, dıe mMI1t bußen hinnehmen müssen; der auf-
nıcht 4U S den Reihen der rechten Op- der harten Wirklichkeit ZuUsa  NSTLO- kraftverlust tür Arbeitnehmer lag
posıition, sondern VO  — Kardıinal Vi:- KRen.“ durchschnittlich beı Zzwel bıs dreı DPro-

Enrique Tarancön, dem langjäh- Dıie orge der Kırche Polıitik und zent 450 000 alte Menschen lebten iın
rıgen Vorsitzenden der Bischotskon- Gesellschaftt ıIn Spanıen steht auf realı- absoluter Armut
terenz und klugen Kirchenführer, stischem Boden Miıt 2,6 Mıllıonen Ar- Dıie orge der Kırche den krıt1i-


